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Die Ursachen für die Entwicklung von Sucht und Abhängigkeit sind vielfältig. Neben den 
Suchtmitteln und persönlichen Faktoren spielen die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen 
in Familie, Schule, Arbeitswelt und Freizeit eine bedeutende Rolle. Dementsprechend sollte 
die präventive Arbeit mit Jugendlichen einerseits die Stärkung des Individuums, andererseits 
aber auch die Verbesserung der Strukturen, die den Einzelnen prägen, zum Ziel haben. 
Soweit die Theorie - die präventive Praxis sieht anders aus. Mit Projekten und Programmen, 
die fast ausschließlich dem individuellen Ansatz zuzurechnen sind, erfreut sich die 
Prävention uneingeschränkter Akzeptanz. Diese nimmt schnell ab, wenn die Fachwelt die 
suchtfördernden Aspekte von Jugendschutzbestimmungen, Suchtmittelpolitik oder 
Rahmenbedingungen in Schule und Beruf thematisiert. Die damit verbundenen Interessens-
konflikte können wir uns auf Dauer allerdings nicht ersparen, wenn Suchtprävention im 
Jugendalter ein ernst gemeintes Anliegen ist.  
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